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Änderung der Angel-  und 
Gewässerordnung

Die Verwaltung hat in ihrer letzten 
Verwaltungssitzung beschlossen:

In den Strecken Schwarzach/Kinding 
sowie im Mühlbach und in der Bibert 
ist das Fischen mit Kunstködern (Flie-
ge, Blinker Streamer etc.) ab dem 01. 
Oktober bis zum 31. März untersagt.
     

Die Verwaltung bittet dies zu beachten.
Unter Berücksichtigung dieser Ent-
scheidung können die Gewässer 
Schwarzach Kinding sowie der Mühl-
bach  ganzjährig befischt werden.

Anfischen 
              

Unser traditionelles Anfischen findet 
am 26.03.2017 statt. Alle aktiven 
Fischer sind zur Teilnahme aufgefor-
dert. Gäste sind herzlich willkommen.
Gefischt werden kann von 6:00-12:00 
Uhr in unseren LDM-Strecken, der 
Bibert, der Fränkischen Rezat und den 
Rednitz-Strecken Nürnberg und Fürth. 
Abgewogen wird von 12:00 Uhr - 
13:30 Uhr.

Hoffentlich  kommen heuer  wieder so 
viele Gäste wie in 2016 – dieses Jahr ist 
aber auf alle Fälle für ausreichendes 
Essen für alle gesorgt !!!

Fangsperren
Hecht und Zander sind in allen Vereins-
gewässernvom 15.02. bis 30.04. 
gesperrt.
Für Bachforellen und Bachsaiblinge in 
allen Vereinsgewässern gilt die Schon-
zeit bis zum 31.03.
Regenbogenforellen haben generell 
Schonzeit bis zum 15.04., Äschen bis 
zum 30.04.

Schafkopfturnier
Am 17. 03. 2017 findet unser Früh-
lings-Schafkopf-Turnier im Vereins-
heim statt. Teilnehmergebühr 5 €, bitte 
telefonisch anmelden.

Lehrgang zu Erwerb des 
Staatlichen Fischereischeins 

2017
Unser Lehrgang, der grundsätzlich vor 
Ablegen der Prüfung zu besuchen ist, 
findet  vom 14.01.2017 bis zum 
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18.02.2017, jeweils von 10 bis 16 Uhr 
im Vereinsheim statt
Bereits nach 5 Samstag sind die 
gesetzlich vorgeschriebenen  30 
Pflichtstunden absolviert. Der letzte 
(freiwillige) Samstag ist dann der 
Vertiefung und Wiederholung des 
Stoffes vorbehalten.
Wir bitten unsere Mitglieder Interes-
senten auf unseren Lehrgang hinzuwei-

sen un dafür zu werben.
Beim letzten Lehrgang war die Erfolgs-
quote 100%.

Arbeitsdienste
Der Arbeitsdienst ist für alle Vereins-
mitglieder die nicht ausdrücklich von 
der Verwaltung davon befreit wurden 
Pflicht.
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Änderung der Mitgliedsdaten
Bitte rechtzeitig per Brief oder E-Mail mitteilen!

Meine neuen Daten lauten ab dem                     wie folgt:    

Name, Vorname:                                                    Geburtsdatum

PLZ                                                                         Ort

Straße / Hausnummer                                           Vorwahl / Telefon

Bank / BLZ                                                            Kontoummer

E-Mail
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Es gibt aber die Möglichkeit sich vorab 
vom Arbeitsdienst durch Zahlung von 
80 € befreien zu lassen. Ist ein Mitglied 
nach Ladung zum Arbeitsdienst kurz-
fristig verhindert, so ist eine bald-
möglichste telefonische Entschuldi-
gung erforderlich. Unterbleibt diese, ist 
eine empfindliche Ersatzgebühr zu 
entrichten.

Zum Ende des Fischerjahres
Vorstand und Verwaltung wünschen 
allen Mitgliedern ein schönes Weih-
nachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 
2017 bei guter Gesundheit.

Der Vorstand
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Voraussetzung:

,
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Neue Beiträge 2017

Aktiv   230 €   Ehefrau  115 €
Passiv     80 €   Jugend   65 €

Befreiung vom Arbeitsdienst     80 €
Nicht geleisteter Arbeitsdienst   200 €
Verbandkarten Kanal bzw. Seen: jeweils    35 €
Gebühr für Barzahler:         5 €
Falsch bzw. unvollständig ausgefüllte Fangliste    20 €

Verbandskarten / Arbeitsdienstbefreiung:

Wer 2016 eine Kanal- oder Seenkarte hatte, bekommt 2017 
automatisch wieder eine Verbandskarte ausgestellt.

Wer sich 2016 gegen Zahlung vom Arbeitsdienst befreien ließ, 
wird 2017 automatisch wieder kostenpflichtig befreit.  

Änderungswünsche bis 31.10.16 sind berücksichtigt.

Passive Mitglieder:
Auch für passive Mitglieder gibt es einen Erlaubnisschein. Dieser 
Schein berechtigt das passive Mitglied Tageskarten bei den 
bekannten Ausgabestellen  zu erwerben.
Barzahler:
Auf der nächsten Seite finden Sie nochmal das Formular für das 
SEPA-Lastschriftverfahren. Bitte ausfüllen und uns zukommen 
lassen. (Fax, Mail, Post, persönlich) Bei Vorlage des Formulars 
wird keine Gebühr bei Barzahlung erhoben.
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TERMINE 
09.01    Stammtisch    
 Vereinsheim, ab 18.00 Uhr

22.01     
 Jahreshauptversammlung
 Matthäus-Herrmann-Platz
 Beginn 9.00 Uhr

13.02    Stammtisch 
 Vereinsheim, ab 18.00 Uhr

07.03    Mitgliederversammlung      
 Matthäus-Herrmann-Platz
 Beginn 19.30 Uhr

13.03   Stammtisch 
 Vereinsheim, ab 18.00 Uhr

17.03   Schafkopfrennen 
 Vereinsheim,
 Beginn 19.00 Uhr. Bitte  
 telefonisch anmelden.

26.03    Anfischen, Beginn 06.00 
 Uhr. Das Vereinsheim ist  
 ab 10 Uhr geöffnet
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    Einladung

Die Nordbayerische Sportangler-
Vereinigung e.V. Nürnberg 

hält am

Sonntag, den 22. Januar 2017
ab 9.30 Uhr

im großen Saal des Vereinslokals, dem Genossenschaftsbau 
Matthäus-Herrmann-Platz 2

in 90471 Nürnberg

ihre ordentliche Jahreshauptversammlung ab. Hierzu werden die 
Mitglieder frist- und formgerecht eingeladen.

Bitte beachten Sie:

Der Besuch der Jahreshauptversammlung ist Pflicht. Nicht anwesende 
Mitglieder unterwerfen sich den dort gefassten Beschlüssen.

Änderungen der Tagesordnung oder Anträge sind spätestens bis zum 
08.01.2017 an die

Geschäftsstelle der 
Nordbay.  Sportangler-Vereinigung

Rüsternweg 189
90441 Nürnberg

zu richten. Später eingegangene Anträge können nicht mehr berück- 
sichtigt werden. 
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TAGESORDNUNG DER 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

am 22.01.2017 

im Genossenschafts-Saalbau Matthäus-Hermann-Platz 2

TOP   1  Begrüßung

TOP   2 Jahresbericht des 1. Vorstands

TOP   3  Kassen- und Rechnungsbericht

TOP   4  Revisionsbericht

TOP   5  Bericht des Gewässerwartes

TOP   6  Bericht des Jugendleiters

TOP   7  Bericht des Gewässerschutzbeauftragten

TOP   8  Entlastung des Vorstandes und der Verwaltung

TOP   9  Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2017

TOP 10 Behandlung fristgemäß eingereichter Anträge 

TOP 11  Verschiedenes

Der Vorstand
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     65 Jahre  
Konrad Forster 29.10.1951
Fred Oberndorfer 25.11.1951
Helmut Rummer  31.12.1951

 66 Jahre  
Harald Bernert 11.10.1950
Eduard Eder 25.10.1950
Wolfgang Müller 26.12.1950
 
 67 Jahre  
Ewald Gieser 11.10.1949
Leonhard Schwab 16.10.1949

 68 Jahre
Franz Muhr 08.10.1948
Walter Ernstberger 27.10.1948
 
 69 Jahre  
Reinhold Winkler 20.10.1947
Karlheinz Kubanek 12.11.1947
Karl-Heinz Kreuzer 24.11.1947

 70 Jahre  
Klaus Mühlbauer 27.10.1946
Manfred Gebhardt 30.10.1946
Hermann Aurbach 23.12.1946

 71 Jahre   
Werner Krau 14.10.1945
Richard Dorschner 17.10.1945
Manfred Streit 28.10.1945

 72 Jahre  
Anton Möhrlein 17.10.1944
Klaus Dorn 25.11.1944
 
 73 Jahre
Klaus Reichel 25.10.1943 
Erhard Nicklas 17.11.1943 
Heinz Klein 26.11.1943
Hermine Hiesinger 08.12.1943
 

„Alles Gute“  zum Geburtstag
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 74  Jahre 
Rosel-Marie Auernhammer 05.12.1942

              75 Jahre  
Klaus Gehring 01.10.1941
Karl-Heinz Seifert 13.12.1941

 76 Jahre  
Dietmar Perrey 19.10.1940
Franz Domeier 20.10.1940
Alfred Drexler 21.10.1940
Werner Schneider 27.10.1940
Sieglinde Fellner 30.11.1940

 77 Jahre  
Rudolf Schmidt 01.12.1939
Helga Klein 11.12.1939
 
 78 Jahre  
  Peter Wank 31.12.1938

 79 Jahre  
Gerhard Kober 19.10.1937
Helmut Baureis 26.10.1937

 81 Jahre  
Gustav Fuchs 08.10.1935
Ulrich Potratz 10.10.1935
Siegfried Neumüller 25.10.1935
Georg Nussel 07.11.1935

 82 Jahre  
Paula Dillinger 19.11.1934
Hans Ziegler 02.12.1934
 
 83 Jahre  
Richard Wagner 30.10.1933

 84 Jahre  
Walter Maier 23.11.1932

 85 Jahre  
Willi Felbinger 26.10.1931

 87 Jahre
Rudolf Egerer 13.10.1929
  



Geburtstage im Frühjahr 2017
(damit man rechtzeitig gratulieren kann)

Gegenüber dem Vorstand wurde mehrfach der Wunsch geäußert, die Geburtstage 
vorab anzukündigen, damit man den Jubilaren rechtzeitig gratulieren kann. Das 
soll kein Problem sein.

65 Jahre
Magdalena Schilling 17.01.1952
Klaus Frank 18.01.1952
Peter Müller 28.01.1952
Günter Feldberger 05.03.1952

66 Jahre
Jutta Dörrer 06.01.1951
Hans Jürgen Ludolph 24.02.1951
Emil Weiss 27.02.1951
Vladimirs Harcevs 16.03.1951

67 Jahre
Marko Segi 15.01.1950

68 Jahre
Horst Garke 21.01.1949
Raimund Biberger 02.02.1949
Elke Rohrmüller 18.03.1949
Gudrun Stadelmann 23.03.1949
Werner Fränkel 25.03.1949
Josef Maitz 26.03.1949

69 Jahre
Albert Schmidtmeier 17.01.1948 
Siegfried Melzer 20.01.1948
Heinz Kieler 15.02.1948
Herbert Watzke 26.02.1948
Karlheinz Bierlein 18.03.1948
Franz Ittner 24.03.1948

70 Jahre
Rudolf Stadelmann 21.03.1947
Karl-Heinz Pfister 30.03.1947

71 Jahre
Horst Preiß 06.01.1946
Ruth de-Wille 20.01.1946

72 Jahre
Arno Hiesinger 01.01.1945
Manfred Haberl 04.01.1945
Richard Michael 17.02.1945
Oskar Meissel 19.02.1945
Boris Kiselev 12.03.1945

73 Jahre
Robert Mullee 07.02.1944
Rolf Spotka 23.02.1944
Willi Zöller 08.02.1944
Rolf Feldmeyer 09.03.1944
Christa Schindlmeier 10.03.1944

74 Jahre
Reinhold Reif 16.01.1943
Alfred Sommer 14.02.1943
Erika Seiz 03.03.1943
Werner Wiedemann 31.03.1943

75 Jahre
Wolfgang Zeitler 27.01.1942
Jürgen Sontowski 20.03.1942
Maria Schinhammer 28.03.1942

76 Jahre
Georg Riedl 18.01.1941
Walter Ulrich 28.01.1941
Monika Reber 05.02.1941
Ursula Sörgel 12.03.1941 
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77 Jahre
Ingrid Trömel 05.02.1940
Dieter Franz 18.02.1940
Siegfried Barth 25.02.1940
Gerda Franke 27.02.1940
Friedrich Carl 15.03.1940

78 Jahre
Adolf Maihofer 09.02.1939
Georg Meier 15.02.1939
Georg  Sörgel 15.02.1939

79 Jahre
Karl-Heinz Vogel 02.02.1938 
Dr. Dieter Piwernetz 07.02.1938

80 Jahre
Willi Seibold 19.02.1937

81 Jahre
Hans Hoffmann 25.03.1936
Heinz Wiesner 31.03.1936

83 Jahre
Martin Haubner 05.01.1934
Erich Galster 07.02.1934

86 Jahre
Dr. Christoph Maier 16.01.1931

88 Jahre
Alfred Gresse 31.01.1929 
Kurt Bauer 07.02.1929
 
90 Jahre 
Lothar Sommer 02.02.1927
Helene Rosa 03.02.1927

Unser Verein auf der 
CONSUMENTA 2016

Wie jedes Jahr unterstützte unser 
Verein die Fachberatung für das 
Fischereiwesen des Bezirks Mittelfran-
ken bei der Öffentlichkeitsarbeit an 
deren Informationsstand auf der Con-
sumenta in Nürnberg.
Das Groß-Aquarium war wieder ein 
Blickfang, wenn auch heuer keine 
Raubfische gezeigt werden konnten. 
Das Fisch-Puzzle motivierte Groß und 
Klein und der Fragebogen für Kinder, 
den  Christian Forster konzipiert hatte, 
fand große Nachfrage.
Unser Part waren die vielen Fragen 
von: „Kann man solch große Fische 
überhaupt noch essen?“,  bis zu Fragen 
zur Prüfung für den staatlichen Fische-
reischein. Das stellte unsere Experten 
vor kein Problem. Nebenbei konnten 
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wir Sympathiewerbung für die Fischer 
machen.
Fast jeden Tag bekam der Stand auch 
Besuch von der Landtagsabgeordneten 
der Freien Wähler, Frau Gabi Schmidt. 
Sie ist selbst Teichwirtin und der 
Angelfischerei herzlich zugewandt. 
Gut, wenn es in den politischen Gre-
mien Persönlichkeiten mit Sachver-
stand und „Stallgeruch“  gibt. Es ist 
natürlich auch nicht schlecht, wenn 
unser Verein zu ihr beste Kontakte 
pflegt.
Jürgen Stromberger

Udo Hummer
1. Vorstand

     MdL Gabi Schmidt                Christian Forster
                                                       Fachberater
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Ehrennadel für unseren Ehrenvorsitzenden
Bei der Mitgliederversammlung im Oktober ergab sich endlich die Gelegenheit 
unserem Ehrenvorsitzenden Günter Klein eine Ehrengabe des Bayerischen 
Landesfischereiverbandes persönlich im angemessenen Rahmen zu überreichen
Günter Klein wurde für seine Verdienste um die Angelfischerei in Bayern mit 
der Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet.
Der Geehrte bedankte sich für die Anerkennung und äußerte die Haftung, bald 
wieder auf eigenen Beinen Veranstaltungen seines Vereins besuchen zu können.



Unser „Schafkopf-Ober“ Gerhard Bill-
mann hatte an diesem Abend wieder 
einmal die „Ehre“, die Organisation 
und „Oberaufsicht“ des traditionellen 
Herbst-Schafkopf -Turniers zu führen.
Hilfreich zur Seite standen ihm der 1. 
Vorstand Udo Hummer, Konrad Forster 
und Erhard Nicklas.
Dieses Jahr „schwächelten“ unsere 

Besucher, die uns sonst immer ca. 10 
Tische mit jeweils vier Kartlern 
bescherten und wir mussten uns mit 
doch immerhin 24 Teilnehmern, da-
runter drei Damen, zufrieden geben.
Aber der Eindruck war sehr positiv und 
man merkte an der Stimmung deutlich, 
dass sich die Kartler wohl fühlten.
Von 19.30 bis ca. 23.00 Uhr brauchten 
die Spieler, um in zwei Durchgängen 
ihre Punkte zu sammeln und dann 
konnte daraus die Platzierung errechnet 
werden.
Für Speis' und Trank sorgten unsere 
lieben „Geister“ Angelika Auer und 
Gisela Slaby-Drexler, denen wir auch 
wieder ein liebes „Danke“ zurufen 
möchten. 
Die anschließende Auswertung war 

Herbst-Schafkopf am 14.10.2016
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schnell und routiniert durchgeführt und 
gegen 23.15 Uhr konnte zur Siegereh-
rung geschritten werden.
Heuer wurde der 1. Platz von 

 Thomas Krassowka

belegt, der mit einer Gesamtpunktzahl 
von 69 die freie Auswahl unter den 
Preisen hatte und auch eine schöne 
Urkunde als Erinnerung in Empfang 
nehmen konnte.
Mit nur einem Punkt weniger folgte 
als Zweiter

Günter Gutschner
mit 68 Punkten.
Dritter im Siegertrio wurde mit 64 
Punkten unser Mitglied

Dr. Jürgen Beck.

Normalerweise beenden unsere Be-
richterstatter als Fotografen nach dem 
3. Platz die Fototour, um die Artikel 
nicht zu lange werden lassen.
Aber unser Gast, der mit 63 Punkten ja 
nur 1 Punkt weniger als Platz 3 hatte,
bat so inständig und charmant um ein 
Foto mit Gerhard Billmann, dass wir 
ihm diese Bitte natürlich hier aus-
nahmsweise erfüllen wollen. Der Gast 
ist ja auch bei uns „König“ !

Es ist  bei unseren Turnieren auch  
Tradition, dass nicht der Letzte mit 
einem schönen Trostpreis“ bedacht 
wird, sondern der Vorletzte.
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Diesen Platz mit 37 Punkten schaffte 
unser Mitglied

Peter Gresser

Schauen Sie mal, welches Präsent uns 
der Vorletzte wert ist. Möchten Sie 
denn nicht auch mal diesen Platz 
erringen ?
So klang die Veranstaltung nach Ver-
teilung der vorhandenen Erinnerungs-
geschenke gemütlich und harmonisch 
aus und wir dürfen hoffen, dass auch 
nächstes Jahr im Frühjahr sich die 
„Schafköpfe“ wieder treffen werden.
Hier für die Interessierten unter Ihnen 
die Gesamtliste der Platzierungen.
H. Preiß
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Das Fangbuch ist ein wichtiges Do-
kument. Während der Fischwaid ist es 
ihr Nachweis, dass sie berechtigt sind 
an diesem Ort zu Fische zu fangen.
Deshalb müssen sie es bei jedem 
Angelvorgang mit sich führen und sich 
bei  Bedarf damit als Fischereiberech-
tigter gegenüber den Fischereiaufse-
hern und eventuell auch gegenüber der 
Polizei  ausweisen.
Für den Verein ist das Dokument 

ebenfalls wichtig.
Richtig ausgefüllt, gibt es Beleg über 
die Angelbesuche an einem Gewässer. 
Es informiert die Gewässerwarte über 
die Anzahl und die Gewichte der 
gefangenen Fische. Das hat direkte 
Auswirkungen auf den zukünftigen 
Besatz oder aber den Nicht-Besatz.
Wenn zum Beispiel in einem Gewässer 
jahrelang Zander gesetzt werden, aber 
dort keine gefangen werden, ist das eine 
wichtige Information.

Ergänzend dazu der Hinweis auf der Schatzmeisterseite:
Falsch bzw. unvollständig ausgefüllte Fanglisten, 

Bearbeitungsgebühr 20 €

Fangbuch korrekt ausfüllen:
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Die ist aber nur dann etwas wert, wenn 
die Daten des Fangbuches richtig und 
vollständig sind. Ein leeres oder ein 
„Märchenbuch“ kosten dem Verein - 
uns allen - unnötig Geld.
Viele wissen das schon lange und füllen 
ihr Fangbuch sorgfältig aus. Danke 
dafür und tun sie es bitte auch in 
Zukunft! Etliche Vereinsmitglieder 
haben aber diese ihre Aufgabe recht 
lässig erledigt. Das kostet inzwischen 
Geld.
Also bitte nach dem Muster verfah-
ren.

Tragen sie jeden Gewässerbesuch auf 
der Seite 3 ein, auch wenn kein Fisch 
entnommen wurde. Am Jahresende 
bilden sie die Summe für jedes Gewäs-
ser. Die Summenzahlen müssen dann 
mit denen auf der Fangergebnisliste 
übereinstimmen.
Andere Vereine verlangen diese Be-
suche mit Datum vor dem Beginn des 
Angelns einzutragen und kontrollieren 
dies, teilweise mit Sanktionen.
Der Verein muss wissen, welches 
Gewässer wie oft frequentiert wird und 
wie erfolgreich die Besuche sind.

Werden Fische angeeignet, so müssen 
diese unverzüglich nach dem Abschla-
gen und Töten in das Fangbuch 
eingetragen werden, noch vor dem 
erneuten Auslegen der Angel.

Der korrekte Eintrag besteht aus dem

Datum,
    

der Gewässernummer 
(siehe Seite 3), 

     

der Fischart,
     

der korrekt gemessenen Länge,
    

sowie dem

geschätzten Gewicht.

Der Eintrag hat mit einem nicht 
löschbaren Stift zu erfolgen.
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Ich habe diese fiktive Liste von meiner 
Frau noch einmal abschreiben lassen 
weil meine „Klaue vor Ort“ weit 
weniger ästhetisch ist. Für den Druck 
ist das OK, bei der normalen Liste 
reicht es, wenn es lesbar ist.
Zum Jahresende, wenn die Abgabe des 
Fangbuches an den Verein ansteht, 
müssen alle diese Daten zusammenge-
fasst in die Fangergebnisliste übertra-
gen werden. Bitte auf dieser Liste den 
Namen des Fängers nicht vergessen.



Mit so einer Liste kann der Verein gut 
arbeiten und es macht den Gewäs-
serwarten weniger Mühe, das alles in 
die vereinseigene EDV einzupflegen.
Gewässerpflege und Besatz können 
durch solide Unterlagen belegt sinnvoll 
und sparsam vorgenommen werden.
Der Aufwand seitens des Mitglieds ist 
gering, selbst wenn die Endfassung 
etwa eine Viertelstunde dauert, die ist 
dann ja auch 20 Euro wert.
Machen sie es so und alle sind zufrie-
den. Natürlich auch bei den Ver-
bandslisten! 
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Ein Herbsttag, wie er im Buche stand: 
früh kühl und nahe an der Frostgrenze, 
im Laufe des Tages aber sonnig,   wind-
still und trocken. Irgendwie schaffen es 
die Planer der Nordbayerischen Sport-
angler-Vereinigung Nürnberg immer 
wieder, ihre Festveranstaltungen bei 
gutem Wetter anzusetzen.
In unserem Vereinsheim sind wir gut 
auf Gäste eingerichtet, und die ließen 

auch nicht lange auf sich warten. Das 
Küchenteam bereitete schon seit Stun-
den schmackhafte und preiswerte Spei-
sen vor, die dann auch gut ankamen und 
fast restlos verzehrt wurden.
Einige Gäste brachten leckere Kuchen 
mit, somit war auch noch ein Nachmit-
tagskaffee gesichert.
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Dr. Malte Dorow

Um 11 Uhr begann das Abwiegen. 
Nach und nach stellte sich ein gutes 
Dutzend Fischer ein, die ihre Fänge 
präsentierten.

Toll, was sich  in unseren stadtnahen 
Gewässern alles tummelt. Karpfen 
natürlich, aber keine kleinen. Alle 
gezeigten Fische waren gut im Futter. 
Bemerkenswert war wieder die Viel-
falt. Zur Waage gebracht wurden Aal, 
Barsch,  Giebel,  Rotauge, Karpfen und 

Hecht. Wie um die Spannung zu 
steigern, kamen die schwersten Fische 
nach und nach zum Ende des Abwie-
gens. Die drei schwersten Exemplare-
unterschieden sich nur um wenige 
hundert Gramm.
Vor der Siegerehrung war aber noch 
gute Zeit, in Ruhe zu essen und einige 
Unterhaltungen zu pflegen
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Dr. Malte Dorow

Die Siegerehrung begannen Udo Hum-
mer und Hans-Michael Ebersbach mit 
einem Dank an Marion Mietsam, die 
ihre Mitarbeit in unserer Küche nach 
langer Zeit beendet. Der Dank wurde 
von einem Blumenstrauß begleitet.
Dann wendeten sich die Vorstände den 
Fängern zu. Zur Waage gebracht 
wurden 13 Fische, bestehend aus sechs 
Fischarten, alle zusammen wogen 

28400 Gramm.
Der schwerste Fisch - auch der letzte an 
der Waage- war ein 90 cm Hecht, 
gefangen von Andreas Thaler, mit 
4970 Gramm. Seit über 10 Jahren 
konnte kein Hecht einen Wettbewerb in 
unserem Verein anführen.
Den zweiten Platz belegte Dieter 
Frank mit einem 59'er Karpfen mit 
4840 Gramm.
Ludwig Ostermeiers Karpfen war 
zwar 3 cm länger, aber 90 Gramm 
leichter.
Insgesamt eine knappe Entscheidung. 
Den schwersten Fisch der Jugendfi-
scher erlegte Maximilian Zwingel mit 
einem 44'er Karpfen von 1740 Gramm.

Andreas Thaler mit
dem Siegerfisch
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Natürlich konnten sich auch die 
anderen erfolgreichen Fischer am Tisch 
mit den Erinnerungsgeschenken be-
dienen.
Das Abfischen 2016 ging nach einem 
gemütlichen Kaffetrinken und guten 
Gesprächen gegen 15 Uhr zu Ende.
J. Stromberger

Lauben         167   Marmorgrundel 16 
Rotaugen    126  Blaubandbärbling   16 
Aitel             98  Brachse            10   
Gründling    82  Karpfen              4 
Bitterling      75  Schmerle                3 
Hasel            69  Schleie                2
Barsch          67  Bachforelle            1 
Nase           66  Hecht                   1 
Dreistachliger    Barbe                    1 
Stichling   59  Elritze                  1 
Aal          25  
             

.Bachneunauge                   6 
(gilt als gefährdet und  zählt zu den bedrohten 
Tierarten)
             

Gesamtanzahl:       895 Fische

Daraus ist ersichtlich welche arten-
reiche Anzahl von Fischen in unserem 
Gewässer vorhanden ist, Ein Nach-
weis für die Pflege unserer Gewässer. 
Leider ist  die Marmorgrundel  aus 
dem Schwarzen Meer hier schon 
eingewandert. 

Elektro-Abfischen in der 
Schwarzach Kinding durch das 

Bayerische Landesamt für 
Umwelt.

Am 09.08.2016 führte das Landesamt 
für Umwelt auf 0,630 km Gewässer-
strecke in der Schwarzach Kinding ein 
Elektro-Fischen zur Untersuchung im 
Rahmen eines gemeinsamen Vorha-
bens zur Erhebung und Bewertung des 
Fischbestandes in Bayern durch. Da-
hinter steht die Verpflichtung zur 
Umsetzung der Europäischen Wasser-
rahmenrichtlinien sowie der Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie.
Bei der untersuchten Strecke handelt es 
sich um einen Abschnitt der Schwarz-
ach bei Kinding. Insgesamt wurden in 
diesem Abschnitt 21 Fischarten nach-
gewiesen.
Folgende Fischarten wurden gefangen 
und wieder zurückgesetzt:
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Fliegenfischerkurs der Nordbaye-
rischen Sportangler-Vereinigung

 Zustandsbesichtigung der 
LDMK-Strecken mit 

Vertretern des  Landes-
fischerei-verbandes und der 
Immobilienverwaltung des 

Freistaates Bayern

Vorausschickend zum besseren Ver-
ständnis dieser Besichtigung möchte 
ich unseren Mitgliedern nochmals kurz 
die Vorgeschichte schildern:

Wie ja sicher alle wissen, hat unser 
Verein schon seit langen Jahren zwei 
Kanalstrecken des Ludwig-Donau-
Main Kanals, umgangssprachlich der 
„alte Kanal“ genannt, vom Freistaat 
Bayern gepachtet.
Diese Kanalstrecken sind durch ihre 
Stadtnähe zu Nürnberg, durch die auch 
für unsere älteren Mitglieder leichte 
Erreichbarkeit und nicht zuletzt auch 
durch guten Fischbesatz beliebte An-
gelgewässer.

Angepachtet sind die Kanalstrecken

1. Bei Wendelstein von Schleuse 
 63 - 64, Gewässerlänge ca. 4,7 km
2. Bei Nürnberg von Schleuse 69 - 71, 
 Gewässerlänge ca.1,8 km

Der jetzige Pachtvertrag läuft vom 
01.01.2011 bis zum 31.12.2020, wobei 
der Freistaat Bayern, vertreten durch 
den Landesfischereiverband Bayern, 
den jeweiligen Pächtern innerhalb des 

Pachtzeitraumes von 10 Jahren aut-
omatisch nach Ablauf von 5 Jahren eine 
Pachtpreiserhöhung von 10 % vorgibt.

Soweit die Theorie und die rechtlichen 
Vorgaben, die jedoch im Laufe der 
Jahre durch die natürliche Veränderung 
der Kanalstrecken in Bezug auf die Be-
fischbarkeit und des Zustandes des Ge-
wässers auch die Infragestellung der 
automatisch eintretenden Pachterhö-
hung zulassen müssen.
Unsere Mitglieder sind, wie schon  
erwähnt, sehr froh über die stadtnahe 
Fischereimöglichkeit, aber seit Jahren 
kommt verstärkt ab Frühjahr eines 
jeden Jahres die Kritik, die immer 
lautstärker vorgetragen wird, dass 
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durch die schleichende Verschlam-
mung und einer damit einhergehenden 
Verkrautung durch Unterwasserpflan-
zen, aber auch durch das massive 
Auftreten von Wasserlinsen, die in den 
warmen Sommermonaten teilweise 
einen lückenlosen Teppich auf der 
Wasseroberfläche bilden, eine Be-
fischung faktisch unmöglich wird.

Diese Rufe kann die Vereinsführung, 
die ja mit den Beiträgen unserer 
Mitglieder verantwortungsvoll umzu-
gehen hat, nicht ignorieren.
Unser Verein hat  den Zweck, seinen 

Mitgliedern das möglichst unge-
schmälerte Angeln zu gewährleisten 
und nicht vielleicht das Entstehen 
eines Sumpfbiotopes zu fördern.

Soweit also die Vorgeschichte zum 
Verständnis unseres Vorgehens.

Als uns nach Ablauf von 5 Jahren 
Pachtdauer die automatische Pacht-
preiserhöhung von 10 % ab 2016 
angekündigt wurde, legten wir da-
gegen Einspruch ein und verwiesen 
mit einer ausführlichen Begründung 
und Fotodokumentation auf den 
desolaten Zustand unserer LDMK-
Strecken, durch den wir die Pacht-
preiserhöhung nicht akzeptieren 
würden.
Vollständigkeitshalber ist noch zu 
berichten, dass aufgrund unseres 
Einspruchs im August 2015 die 
geforderte Pachtpreiserhöhung um 
ein  Jahr (2016) ausgesetzt wurde. 
Für den 28. September 2016 wurde 
nun jedoch von der zuständigen 
Sachbearbeiterin für Verpachtungen 
beim Landesfischereiverband, Frau 
Dr.  Mathes,  e ine Zustandsbe-
sichtigung aller mittelfränkischen 
Kanalstrecken anberaumt, deren Aus-
gangspunkt die Gaststätte „Wald-
schänke“, am Brückkanal in Feucht 
war.
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Eingeladen waren auch die Vertreterin 
der Immobilienverwaltung des Frei-
staates, Frau Hermann, Herr Schmidt 
vom Wasserwirtschaftsamt Nürnberg, 
sowie die Vertreter der anderen betrof-
fenen Fischereivereine Altdorf, Nürn-
berg und AK Noris. Für unseren Verein 
nahmen der 1. Vorstand Udo Hummer 
und ich teil.
Nach kurzem Gedankenaustausch bei 
der Gaststätte wurde die Begehung 
gestartet, wobei wir mit unseren 

Kanalstrecken dann erst am Nachmit-
tag zum Zuge kamen.
Als erstes begingen wir von Wendel-
stein aus das Kanalstück bis auf Höhe 
des Sicherheitstores, wobei die fast 
lückenlose Abdeckung der Wasser-
oberfläche durch Wasserlinsen den 
Verantwortlichen schon eindrucksvoll 
den Zustand des Gewässers vor Augen 

führte. In diesem Zusammenhang 
konnten wir auch von dem mehrma-
ligen Einsatz unseres Arbeitsdienstes 
im Laufe des Sommers 2016 berichten, 
der mit Hilfe von „Schleppbalken“ die 
Wasserlinsenmasse sammelte und aus 
dem Kanal entfernte. 
Über diese Aktionen des Vereins 
äußerten sich die Beteiligten auch sehr 
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positiv. 
Anschließend wurde dann auch noch 
das Kanalstück bei Nürnberg began-
gen, das sich zwar in Bezug auf die 
Wasserlinsen nicht so spektakulär gab, 
aber in Bezug auf Unterwasserpflanzen 
und Verschlammung den Teilnehmern 
auch hoffentlich den Eindruck gab, 
dass unsere Klagen sehr wohl berech-
tigt sind.
Als positiven Aspekt und Ergebnis der 

Besichtigungstour mache ich nun noch 
auf ein am 17.10.2016 bei uns einge-
gangenes Schreiben des Landes-
fischereiverbandes aufmerksam, in 
dem für die Restlaufzeit der Pachtver-
träge von 2017 bis 2020 statt der 
ursprünglich geforderten Pachtpreis-
erhöhung von 10 % nur eine Anpassung 
von 5 % gefordert wird.

H. Preiß
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Wie unseren Mitgliedern wohl schon 
bekannt sein dürfte, gewähren wir 
einem Altenheiminsassen aus Dinkels-
bühl schon seit Jahren die Möglichkeit, 
einmal im Jahr an einem Tag in der 
Wörnitz/Dinkelsbühl zu angeln.
Der geschätzte Leser unserer Vereins-
mitteilungen 02/2016 wird sich an den 
Artikel unseres Redakteurs Jürgen 
Stromberger erinnern, der bei einem 
Besuch des durch einen Schlaganfall 
halbseitig gelähmten Herrn Koppel, 
über dessen Lebensgeschichte berich-
tete.
Heuer nun war der Angeltermin kurz-
fristig für den 17.09.2016 am Vormittag 
angesetzt und ich besuchte den Angel-
platz, um Herrn Koppel die Grüße und 
guten Wünsche des Vereins zu über-
bringen.
Als Betreuerin, die die schwere Arbeit 
des Rollstuhlfahrens vom Altenheim 
zum Angelplatz an der Brücke der 
Umgehungsstraße im Norden Dinkels-
bühls zu bewältigen hatte, war auch 
heuer wieder Frau Baganz in Aktion, 
eine liebenswerte Dame die sich der 
Hinwendung und Betreuung von Herrn 
Koppel verschrieben hat, 
Auch unser Mitglied Gustav Mahler 
aus Neustädtlein bei Dinkelsbühl, fand 
sich wieder wie jedes Jahr ein, um 
Hilfestellung und Beratung vor Ort zu 
leisten. Weiter waren auch der Sohn 

und Enkel des Herrn Koppel anwesend, 
um ihren Vater und Opa moralisch zu 

Gastfischer mit Handicap
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unterstützen. So eine Angeltour mit 
Herrn Koppel dauert etwa 3 Stunden, 
denn länger kann man ihm den doch  
anstrengenden Aufenthalt am Wasser 
nicht zumuten.
Der einzige Fang während meiner 
Anwesenheit war ein winziger Fisch, 
der es in bewundernswerter Selbst-
aufopferung schaffte, mit seinem 
winzigen Maul den relativ großen 
Haken so zu nehmen, dass er gelandet 
werden konnte. Aber trotzdem, Herrn 
Koppel war die Freude über seinen 
Fang deutlich anzusehen.
Was ich von diesem Besuch wieder mit 
nach Hause nehmen durfte, ist der 
Respekt vor der Gelassenheit unseres 
Gastes, sein nicht leichtes Schicksal so 
gut wie möglich zu meistern und sich 
auch über, für uns Gesunde als Kleinig-
keiten wahrgenommene Ereignisse zu 
freuen. 

Horst Preiß
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Der neue Fischerkalender ist da! 
Sie erhalten ihn für 9 € bei den  
Vereinsveranstaltungen und in 
der Geschäftsstelle
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+        /        -
Eine Bilanz des Fischerjahres

Funktionsträger unseres Vereins habe ich die Fragen gestellt:
 Was hat dir an diesem Fischerjahr besonders gut gefallen?
 Worüber hast du dich 2016 besonders geärgert?

+ Ich habe mich riesig über die rege Teilnahme an unseren Vereins-
Veranstaltungen gefreut.

+ Viele Anregungen von Mitgliedern waren für mich hilfreich.

- Geärgert hat mich, dass einige Mitglieder mehrfach unentschuldigt 
beim Arbeitsdienst gefehlt haben.

+  die tatkräftige Unterstützung durch unsere Verwaltung in meinem 
ersten Jahr im Vorstand - vielen Dank!

+  meine bisher größte Forelle (>55 cm) mit der Fliegenrute.

+  wunderschöne Stunden an unseren Gewässern.

-  Probleme an unserem Fischwasser Reifsee.

-  wenn die tollsten Abendsprünge stattfanden, musste ich arbeiten.

+ Das knusprige Schäufele aus dem neuen Ofen beim Abfischen. 

+ Nette Gespräche mit  Mitglieder bei allen Veranstaltungen.

- Eine Handvoll unzuverlässiger  Mitglieder, die viel Arbeit ver-
ursachen. 

+ Die im Jahr 2016 gute Zusammenarbeit in der Verwaltung .

+ Die gute Resonanz bei den Veranstaltungen.

- dass wir zu wenig Leute finden, die den Verein mittragen, und sich 
zum Helfen einbringen.



+ Es ist uns gelungen unsere beiden Seen und den LDM-Kanal in 
einen besseren Zustand zu versetzen. Jetzt kann man dort wieder 
angeln.

- Die Mitglieder, die mehrfach unentschuldigt beim Arbeitsdienst 
gefehlt haben und damit die Gewässerwarte stark belastet haben.

+ Unterstützung bei der Jugendarbeit durch engagierte Eltern, ob 
Angler oder Nicht-Angler.

- Absage des Merklsee-Zeltlagers aufgrund sehr niedriger Betei-
ligungs-Bereitschaft.

+ Das Anfischen war ein absolut gelungener Tag mit einer Super-
Stimmung bei allen Beteiligten.

+ Die Vielfalt der gefangenen Fischarten beim Fischerfest.

- Meine schönste Forelle biss zwei Tag vor Ende der Schonzeit,
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Wir schenken Ihnen Ihren Einkauf bei 
McTrek , wenn es an Heilig Abend schneit! 
McTREK – Schneefallwette!  Wir von 
McTREK Outdoor Sports lieben Schnee 
und schenken Ihnen, wenn es an Heilig 
Abend schneit, Ihren Einkauf bei uns! 
Machen Sie mit bei unserer einzigartigen 
Schneefallwette und erleben Sie eine 
schöne Bescherung mit McTREK Outdoor 
Sports!
Alle Informationen und die Teilnah-
mebedingungen zur Schneefallwette von 
McTREK erhalten Sie unter
http://www.mctrek.de/schneefallwette 
sowie in unseren Filialen oder online unter 

http://www.mctrek.de/schneefallwette
http://www.mctrek.de/schneefallwette
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Philip Jany lan-
dete diesen 118'er 
Hecht aus dem 
Rothsee

Dieser kugelrunde Bursche brachte stolze 23,1 kg auf die Waage.  Stefan Hefele 
landete ihn aus dem Europa-Kanal.Ein Länge war nicht angegeben.
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Zwei schöne Altmühlhechte, 107 cm, gefangen von Aldo Sandi (oben) 
und 100 cm  von Gerhard Mang (unten).
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Auch am „Alten Kanal“ 
gibt es kapitale Hechte. 
So wie dieser Prachtkerl 
mit 116 cm und 10, 5 kg, 
gefangen von Sportkame-
rad Michael Pentke.

Vytautas Dovydaitis  fing 
diesen Zander in der  
Wörnitz bei Auhausen. 
Die Maße: 82 cm, 5770 g
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